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Halle Freitag den 24 März 1916

Die Beute von Avocourt
Die unvollſtändige Pariſer Dipl

Ueber das noch nicht geſichtete erbeutete Kriegsmaterial

aus den Kämpfen zwiſchen Avocourt und Malancourt hat
die oberſte Heeresleitung noch keine Einzelheiten veröffent
licht doch geht aus Drahtungen der Kriegsberichterſtatter
hervor daß u a auch etwa 50 Maſchinengewehre in deutſche

Hände gefallen ſind Damit hätten die Franzoſen in den
vierwöchigen Kämpfen vom 21 Februar bis 21 März rund
300 Maſchinengewehre eingebüßt

c B Genf 23 März Der den Franzoſen bei Sonnen
untergang abgerungenen Haucourtſtellung wurde noch in den
geſtrigen Pariſer fachkritiſchen Beſprechungen St Be
deutung beigemeſſen Der Kritiker der Débats und
andere bekundeten dabei eine gewiſſe Beklemmung weil die
franzöſiſche Front gegenüber dem Walde von Avocourt ob
ſchon erprobt und aus vorzüglichen Elementen beſtehend doch
einen impoſanteren Ausbau vermiſſen laſſe Weit größere
Anſtrengungen waren zur dauernden Verhinderung von Vor
ſtöhen aus den gutorganiſierten deutſchen Waldgebieten und
zur Vereitelung einer der deutſchen Hauptabſichten der Er
reichung der kaum 5 Km entfernten Haupt
bahnſtrecke erforderlich Ueber Bethincourt und ſeine
gefährdete Umgebung ſchweigen die Joffrenote ſowie die ſie
ergänzenden offiziöſen Artikel

V Paris 23 März Das franzöſiſche Kriegs
miniſterium hat jetzt neben den Tagesberichten und Be
ſchwichtigungsnoten auch begonnen eine ausführliche Recht
fertigung über die Kämpfe um Verdun in dem amtlichen
Armeebulletin zu veröffentlichen Der erſte dieſer Berichte
bezieht ſich auf die Tage vom 21 bis 25 Februar Das fran
zöſiſche Hauptquartier verteidigt ſich darin gegen den Vor
wurf daß es ſich durch die deutſche Offenſive habe über
raſchen laſſen und daß es nicht imſtande geweſen ſei eine

i einzuleiten Es heißt in dieſer Verteidigung
wörtlich
mehr Leute einſetzen können Aber das wäre ein Fehler ge
weſen Die Hauüpttugend der Offenſive beſteht darin den
Gegner bis zum letzten Augenblick in Zweifel zu laſſen über
den wahren Angriffspunkt ſowie über die Mittel die man
im Kampfe einſetzen will Die Deutſchen hätten nur zum
Schein gegen Verdun vorgehen und in Maſſen Nancy
Amiens oder Calais angreifen können Unſere Aufgabe
beſtand darin überall unſere Kräfte im Gleichgewicht zu
halten Wenn wir den Stoß gegen Verdun zu ſchnell pa
rierten hätte dem Feinde der Hauptplan an irgend einem
anderen Punkte gelingen können Die Schwierigkeit für
das Oberkommando in ſolchem Augenblick beſteht darin
ſeiner Nerven Herr zu bleiben den auszuhaltenden Stoß
ſtets klug abzuwägen und ebenſo die zu erteilende Antwort
Es kann nicht ins Leere hinein ein Gegenſtoß erfolgen
Wenn Maſſen von Mannſchaften wie ſie der moderne
Kampf erfordert irgendwohin verbracht werden ſollen darf
man ſie nicht für nichts marſchieren laſſen

S B Genf 23 März Die am nächſten Montag be
ginnende Pariſer Diplomatenkonferenz ſollvier Sitzungen abhalten Salandra und Sonnino müſſen
nach einer Meldung des Pariſien am Freitag heimreiſen
Ob Asquith trotz ſeiner ſchwankenden Geſundheit kommt iſt
unbekannt Lloyd George und Grey bringen eine Anzahl

Sekretäre mit Zur ſtrengſten Wahrung des Sitzungsge
heimniſſes treffen das auswärtige Amt und die Polizei um
faſſende Vorbereitungen

h en

Ein Seeſcharmützel an der
albaniſchen Küſte

o B Budapeſt 23 März Der bei der k u k Flotte
befindliche Kriegsberichterſtatter des Peſt Lloyd Herczeg
drahtet ſeinem Blatte aus Durazzo unter dem Geſtrigen
Um 6 Uhr früh waren hier zwei kleine Kreuzer ausgelaufen
mit mehreren Tendern Um 91 Uhr vormittags ſichteten
ſie aus Nordweſt mit Kurs Nordoſt 3 italieniſche Zerſtörer
dicht bei Jutenito vor Durazzo Sie eröffneten aus einer
Entfernung von 3000 4000 Metern ein heftiges Feuer auf
die Tender Jhre Schüſſe gingen zu kurz Aus 19 bis 12
Zentimeter Beſtückung gaben die Zerſtörer etwa 26 Schüſſe
ab Auf der Rückfahrt hatte der zweite Tender eine Ma
ſchinenhavarie erlitten Der ihn befehligende Seekadett
ließ den erſten halten deſſen Kommandant ungeachtet der
italieniſchen Schüſſe b pte und den anderen Tender insSchlepptau nahm un heimbugſierte Unſere Batterie gab

nur einen Schuß ab der aber genügte um die drei itlieni
ichen Zerſtörer in die Flucht zu jagen

e

Der italieniſche Bericht
W IB Rom 23 März Jm amtlichen Kriegsbericht

vom 22 März heißt es Jn der Nacht zum 21 März wurden
kleine Ueberfälle des Feindes auf unſere Stellungen im

ls der Feind ſeine Offenſive begann hätten wir

werden daher für vie Reformſozialiſten frei

rechtfertigt ſich

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 23 März

Amtlich wird verlautbart 23 März 1916
Auf allen drei Kriegsſchauplätzen keine beſonderen Er

eigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits

Abendauflage enthalten

Ruſſiſche Sturmläufe abermals
abgeſchlagen

Die Zahl der Gefangenen bei Poſtawy ſteigt auf
14 Offiziere 889 Mann

WTB Großes Hauptquartier 23 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Erfolg beim Walde von Avocourt wurde durch
die BVeſitznahme der franzöſiſchen Stützpunkte auf den
Höhenrücken ſüdweſtlich von Haucourt ver
vollſtändigt Es wurden etwa 450 Gefangene ein
gebracht

Jm übrigen hat das Geſamtbild keine Veränderung er
fahren

in einem Teil der geſtrigen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jhre Hauptangriffstätigkeit verlegten die Ruſſen auf

die geſtrigen Abend und auf die Nachtſtunden Mehrfach
brachen ſie mit ſtarken Kräften gegen unſere Stellungen im
Brückenkopf von Jakobſtadt beiderſeits der Bahn
Mitau Jakobſtadt viermal gegen unſere Linien
nördlich von Wiſdy vor Während ſie auf der Front
nordweſtlich von Poſt aw ey wo die Zahl der eingebrachten
Gefangenen auf 14 Offiziere 889 Mann geſtiegen iſt wohl
infolge der übermäßigen blutigen Verluſte von größeren An
griffsverſuchen Abſtand nahmen ſtürmten ſie wiederholt mit
neuer Gewalt zwiſchen Narocz und Wiſzniew See
an Der bedeutende Einſatz an Menſchen und Munition hat
auch in dieſen Angriffen und in mehrfachen einzelnen Unter
nehmungen an anderen Stellen den Ruſſen nicht den
kleinſten Vorteil gegenüber der unerſchüt
terten deutſchen Verteidigung bringen können

Balkan Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Bevorſtehender Rücktritt

italieniſcher Miniſter
T V Lugano 22 März Jn Beſtätigung früherer

Andeutungen wird aus Rom gemeldet daß die Miniſter
Daneo und Grippo während der kommenden Kammerferien
aus Geſundheitsrückſichten zurücktreten werden Dieſe Plätze

Der ganze
Kuhhandel iſt klar bewieſen

Daonetal im Creſtatal und im Flitſcher Becken zurückge
ſchlagen Jn der Gegend von Tolmein wurde ein feindlicher
Angriff angehalten Geſtern dauerten die I tlkeriekümpfe
an der ganzen Front trotz des ſchlechten Wetters an

Die Möwe auf der Heimfahrt
Kopenhagen 21 März

Drei däniſche Seeleute die als Gefangene die
letzte Reiſe der Möwe mitgemacht haben ſchildern in dem
däniſchen Blatte Socialdemokraten ihre Erlebniſſe Jn
Hull nahmen wir auf dem engliſchen Dampfer Saxon
Prince der nach Buenos Aires von dort nach Nordamerika
und wieder zurück nach England mit Weizen gehen r
Wir waren 34 Mann Jrſazung und die Ausreiſe verlief vor
züglich Aber als wir uns auf dem Heimwege im Atlantiſchen
Ozean 600 Meilen ſüdlich von Jrland befanden trafen wir

omaten Konferenz Das franzöſiſche Kriegsminiſterium

Freitag 25 Februar morgens um 6 Uhr 20 Min einenJampfer der plötzlich 2 Flaggen mit dem Zeichen M N
was ſtop bedeutet hißte und gleichzeitig einen Schuß ab
feuerte Jm nächſten Augenblick wurde die ganze hintere
Reeling des Schiffes heruntergelaſſen und es zeigten ſich zwei
Kanonen auf der Plattform Wir ſahen nun daß wir uns
dem Märchenſchiffe Möwe gegenüber befanden
Ein paar Boote mit deutſchen Marineſoldaten bemannt
fuhren herüber zu uns und der Offizier gab uns Befehl ſo
ſchnell als möglich unſere Sachen zuſammenzupacken und in
die Boote zu ſteigen Es gelang uns e nichts anderes
mitzunehmen als was wir auf dem Leibe trugen Während
deſſen öffneten die Soldaten die Luken und hängten drei
Bombenleinen über die Schiffsſeite Sobald wir uns an
Bord der Boote befanden hörte man eine gewaltige Explo
ſion auf Saxon Prince und ein paar Minuten ſpäter ging
der Dampfer unter Auf Deck der Möwe mußten wir uns
alle aufſtellen und dann wurde unſer Name und unſere Na
tionalität unterſucht Von den 34 Mann erwieſen ſich ſieben
als aus neutralen Ländern ſtammend nämlich drei aus Däne
mark einer aus Holland einer aus Schweden einer aus Nor
wegen und einer aus Amerika Wir bekamen eine weiße
Binde um den einen Arm und dann einen neutralen
Raum auf dem Schiffe angewieſen Unter den Gefangenen
befanden ſich 88 weiße und 108 Farbige Sie wurden ſcharf
bewacht aber höflich und liebenswürdig behandelt er
ihre Koſt war nicht die gleiche wie wir Neutralen ſie be
kamen Die Kriegsgefangenen kamen täglich zwei Stunden
auf Deck von einer bewaffneten Wache begleitet Wir aus
den neutralen Ländern wurden von den Deutſchen außer
ordentlich liebenswürdig behandelt die Behandlung war ab
ſolut erſtklaſſig und ſie ſprachen ſtets mit großer Freundlich
keit mit uns Wir ſprachen deutſch engliſch und däniſch wie
es gerade paßte Unter der deutſchen Beſatzung befanden z

iauch zwei Schleswig Holſteiner mit denen wir dän
ſprachen Nach der Sprengung von Saxon Prince die
Möwe die deutſche Kriegsflagge ein und nahm den Kurs

nach Norden
Am gleichen Nachmittag trafen wir viele Dampfer und

Segelſchiffe aber die Möwe fuhr wie ein friedliches
Handelsſchiff an ihnen allen vorbei Keiner ahnte daß
hinter dem Schiffsrande ſieben Kanonen und zwei Torpedos
befanden Jn der Nacht fuhren wir in vollſtändiger Dunkel
heit mit abgeblendeten Laternen Nachdem wir fünf Tage
in nördlicher Richtung gefahren waren wurde der Kurs ver
ändert und die Möwe ſteuerte nun nach Süden Nach
fünf Tagen kam Hanſtholm in Sicht nun ſteuerten wir weſt
wärts mitten in die Nordſee hinaus Am Sonnabend den
4 März ſahen wir Helgoland und die deutſchen Kriegs
ſchiffe Sobald die Kriegsſchiffe die Möwe entdeckten
kamen ſie uns entgegengefahren und unter den jubelnden
Hurrarufen der deutſchen Soldaten paſſierten wir die ganze
roße Flotte Wir aus den neutralen Ländern hatten die
rlaubnis erhalten frei an Bord der Möwe umherzu
nen nur in den zwei Stunden wo die Mannſchaft ihre täg
ichen Uebungen abhielt mußten wir unten bleiben An

alle Gefangenen waren Rettungsgürtel verteilt und den
Neutralen war geſagt worden daß wenn die Möwe in
einen Kampf geraten ſolle ſie nicht an Deck kommen dürften
und ſollte es geſchehen daß die Möwe verſenkt würde
würde man dafür ſorgen daß ſie zuerſt in die Rettungs
boote kämen

Wir wurden alle nach Wilhelmshaven in die Artillerie
kaſerne gebracht Zehn Tage ſpäter wurden wir Neutralen
von drei Geheimpoliziſten nach Bremen zu den verſchiedenen
Konſulaten unſerer Heimatländer befördert

S

Der UBoot Krieg
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigenauflage enthalten geſtrig Abend

Eine Folge ver deutſchen Warnung

o B Amſterdam 22 März Der ſage Dampfer
Giuſeppe Verdi hat als erſtes bewaffnetes Handelsſchiff

nach der Mitteilung Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns
alle bewaffneten Schiffe ohne vorherige Warnung zu ver
ſenken mit zwer dreizölligen Schnellfeuergeſchützen an Bordden Hafen von New Hort nach Neapel und Genug verlaſſen

Die Erklärung der Mittelmächte hat anſcheinend ihre Wir
kung in den Vereinigten Staaten nicht verfehlt denn
während der Giuſeppe Verdi auf ſeiner re Reiſe
mit 1500 Paſſagieren beſetzt war befanden ſich diesmal im
ganzen nur 173 Reiſende an Bord des Schiffes

Gruppenfahet

c B Amſterdam 23 März Wie die Blätter erfahren
beabſichtigt man in Schiffahrtskreiſen die Schiffe der ver
ſchiedenen Geſellſchaften zuſammen in größeren Gruppen
fahren zu laſſen Sie ſollen die Ueberfahrt von Hoſland
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Der Stillſtand des holländiſchen Schiffsverkehrs

B Rotterdam 22 März Geſtern abend iſt kein ein
ziges Schiff aus Rotterdam ausgefahren

London 23 März Lloyds meldet Wie berichtet
wird iſt das Galloper Leuchtſchiff torpediert worden und
geſunken

re 7 eFrankreichs ſie warze Truppen
Im Frieden ſchwelgten militäriſche und mehr noch bürgerligge Fftaen in dem Rauſch ein unzählbares ſchwarzes

Heer von Senegalern Marokkanern Algeriern Tuneſen
Madagaſſen und anderen lieblichen Kulturträgern werde die
deutſ en Barbaren vor ſich hertreiben und zur größeren Ehre
Fran reichs ſiegreich in Berlin einziehen Unter der Not
des Krieges ſgt die Kammer tatſächlich die Kredite für ein
ſolch großes ſchwarzes Heer bewilligt um dem Mangel an
weißen Franzoſen wenigſtens m rmghen helfen Der
Verſuch iſt wie die Humanité vom 1 z wiederum betont
geſcheitert Jn einem Leitaufſatz dem ſie die bezeichnende
Ueberſchrift gibt Die ſchwarzen Truppen werden kein An
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J anderen unter die Füße Aus ſolchemierke macht man nicht im cgrtele elden Dazu
ſprechen die neuen Rekruten aus den Monis den Lobis den
Dakombas eine andere Sprache als ihre einheimiſchen Unter
offiziere die eingeführte afrikaniſche Armeeſprache verſtehen

nicht man m ihnen erſt Kommandounterrichtsſtunden

an ſich der r J e n ewarzen würden erſtaunt anſehen
eter Truppe Zu Unteroffizieren eignen eigen Lobis uſw gar nicht Die zu en e

neten Bambaras und Toucouleurs verſtehen ſie nicht für
den jetzigen Krieg kommen ſie alſo als Angriffsheer nicht in
Betracht Will man ſie mit aller Gewalt in Europa ver
wenden ſo ſtelle man ſie in die zweite Linie Kommen ſie
ohne Rückhalt an geſchulten Truppen ins Feuer ſo werdenſie 7 ihrer Rückkehr nur ein Werkzeug der Werbearbeit
gegen die Zwangsaushebung ſein und unſer Verhältnis zu
ihnen und ihren Familien wird für die Folge darunter
leiden Am beſten läßt man die Schwarzen überhaupt in
Afrika Verwendet man ſie in der zweiten Linie etwa wie
Bernard am 12 November im Temps vorſchlug als
Arbeitsſoldaten oder bei den Hilfsdienſten ſo wird man

e

n abgeben weiſt ſie folgendermaßen auf den Unter
chied zwiſchen alterprobten ſchwarzen Soldaten der Friedens

zeit und ihrem jetzt zwangsweiſe ausgehobenen Nachwuchſe
hin

Die Bataillone die einſt den Stolz der ſchwarzen Truppen
ausmachten beſtanden aus altgedienten Berufsſoldaten die
unter den kriegeriſchſten Völkerſchaften ausgehoben wenn
nicht Aebung und Ausbildung ſo doch wenigſtens Luſt zum
Kriege mitbrachten und die durch Stammesherkommen zu
Heldentaten angetrieben wurden Sie bilden ſaſtaeſchoſſene
Truppenkörper und ihre Vorgeſetzten die mit ihnen und
ihrem ſtürmiſchen Draufgehen ſeit langen Jahren vertraut
waren erreichten bei ihnen ein Höchſtmaß von Hingabe Die
neuen Truppen ſind von geringerem Wert Zenſurlücke
Man ſah ſie Lücke in Marokko wo die Maſſen der afrika
niſchen Bataillone vor ihrer Ueberführung auf den euro
päiſchen Kriegsſchauplatz einige Monate gedrillt werden
ſollten Sie waren dort noch vielfach bevorzügt Sie durften
ihre Weiber bei haben auf jedes Bataillon hundert um
zu kochen zu waſchen das Gepäck zu tragen und für anderehen mehr Jn Europa fällt das alles fort der
Schütze muß wie unſer Feldſoldat alles ſelbſt beſorgen eine
Schwierigkeit mehr mit ſolchem Material zu ſiegen Bei
Leuten die unter den friedfertigſten Völkerſchaften zwangs
weiſe ausgehoben ſind rechnet man auf die Ausbildung zu
mittelmäßigen Schützen mehr als ein Jahr Zur Ausbildu
guter Schützen braucht man zwei oder drei Jahre Und au
das läßt ſich nur mit ausgeſucht tüchtigen Offizieren er
reichen die die Eigenart der Leute kennen und vor allem
mit tüchtigen eingeborenen Unteroffizieren Der mörderiſche
Krieg hat aber die alten Vorgeſetztenverbände zerriſſen das
Kolonialheer kann daher zur Bildung einer neuen Armee

weder igiete noch weiße und farbige Unteroffiziere in ge
nügender Zahl a Die Rekruten werden jetzt von

Offizieren weher Regimenter in Algerien und Südafrika
ausgebildet Die einen kennen die Schwarzen ſo wenig wie
die anderen beim beſten Willen leiſten die neuen weißen
Ausbildungsoffiziere nicht dasſelbe wie die alten Kolonial
offiziere Sie ſollen dem Schwarzen die Handhabung des
Gewehrs beibringen Hierbei verletzen ſie jeden Augenblick
Gewohnheiten die dem Schwarzen lieb und die dabei mit
dem Dienſt doch nicht unverträglich ſind Als Fremde werden
ſie auch nie das Vertrauen der Schwarzen gewinnen und
dies Vertrauen iſt beim afrikaniſchen Soldaten mehr noch
als beim wehen die Porkengung ſeiner Brauchbarkeit
Der Schwarze ſieht mehr auf den Mann als auf die Sache
er folgt aber nur dem Führer den er kennt und der ihn
kennt die neuen Rekrutenausbilder verſuchen daher nur eine
Siſyphregrbeit

ie Ausgehobenen ſtammen jetzt meiſt aus unkriegeriſchen Völkerſchaften ſolchen die Kahrzehnte lang von den

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Frau Marie Ehrenfels ſtarrte ihren Mann ganz entſetzt

und verſtört an as fiel ihm ein Davon hatte er ihr ja
vorher kein Sterbenswörtchen geſagt ſonſt hätte ſie ihm ſchon
den Standpunkt klar gemacht Schließlich hatte ſie dabei auch
noch ein Wörtchen mitzureden

Alle vier Theo Das kann wohl nicht dein Ernſt
ſein 2

Warum denn nicht Marie Die Jugend wird ein
bißchen Leben ins Haus bringen Seit Oskar auf der Uni
verſität iſt war es ziemlich öde bei uns Und die Kinder
ſind ja alle ie werden dir wohl nicht viel Arbeit
machen und bald genug eigene Wege gehen

Schweſter Liesbeth beeilte ſich ihrem Bruder beizu
pflichten Sie war glücklich ſo leichten Kaufs aller etwaigen
Verwandtenpflichten ledig e werden

Es iſt wahr Theo s beſte iſt die Kinder bleiben
alle unter einem Dache beiſammen

Das wird ihnen auch leichter hinweghelfen über den
ſchmerzlichen Verluſt beider Eltern ſagte mit echter Teil
nahme Henriette dem Bruder ermutigend zunickend Dann
nahm ſie einen Augenblick den Kneifer von der kühn
gebogenen Adlernaſe und die gleichen guten klaren Augen
wie die des Bruders kamen zum Vorſchein die in eigentüm
lichem Gegenſatz zu dem ſcharfgezeichneten Geſicht ſtanden
Als aber nach einigen Sekunden der Kneifer wieder die
Augen verdeckte war nichts weiter als ein faltiges Alt
ungern zu ſehen

ie So mee der Hausfrau Fräulein Adelheid wagte
icht ihre Zuſtimmung und Freude über des Schwagers Entſchluß ebenfalls zum Ausdruck zu bringen Sie begnügte ſich

mit einem n T reudkgen Kopfnicken

ſchlagen war und fand zum er ale ſeit langem ihre
Alleinherrſchaft erſchüttert Sie war aber viel zu klug
den Aerger über ihre Neederlage merken zu laſſen

Ja ja wenn man s recht bedenkt ſagte ſie zögernd
Du mußt ja wiſſen Theo wozu dein Herz dich treibt Er

war ja dein Bruder
Und was wird aus Erichs Möbeln fragte plötzlich

ſehr intereſſiert und lebhaft Schweſter Liesbeth

Die Hausfrau begriff daß le a ipn Linie t
en

Jch dachte man verkauft ſie Was ſollen die Kinder

l

inden daß die atednng eines e Heeres die auschweifenden Heſuungen nicht hätte hervorrufen dürfen die
s Parlament zur Bewilligung des Heereskredits beſtimmt

haben Wenn man aber gegen alles Erwarten daran denkt
mit dem nächſten Frühling die Schwarzen ins Feuer zu
ſchicken die man im Augenblick mit ſo viel Schwierigkeiten
aushebt und den haltloſen unausgebildeten Haufen gegen
krieggewohnte Europäer verwenden zu wollen ſo wird man
all das koſtbare Berg gren mal ertgt oper man
wird es von den Je nden oder von unſeren hinter den
Schwarzen vorgehenden eigenen Leuten müſſen hinſchlachten
laſſen Die Franzoſen ſchießen auf die eigenen Leute vor
allem die Schwarzen wenn dieſe die Flucht ergreifen
Unſer Kriegsminiſter Gallieni iſt von Madagaskar her
mit kolonialen Dingen vertraut um an eine derartige Mög
lichkeit zu denken Machen wir uns doch keine windigen
Hoffnungen über die Bildung eines ſtarken ſchwarzen Heeres
das in merkbarer oder abſchätzbarer Weiſe die Kraftanſtren
gung erleichtern könnte die unſere Heerführer von Frank
reich für die Durchführung des Krieges unbedingt fordern
müſſen

Für die r in Paris die nach der völligen
Erſchöpfung der weißen franzöſiſchen Streitkräfte ihre Hoff
nungen auf die ſchwarzen ſetzen ſind die Ausführungen des
der Kolonialverwaltung naheſtehenden Sachverſtändigen in
der Humanité eine unangenehme Enttäuſchung

h

England
T V Mailand 23 März Der Sonderkorreſpondent

des Corriere della Sera gibt zu daß in England hinſicht
lich der Wehrpflichtigen größte Verwixrung herrſche Die
Regierung befinde ſich andauernd in einer latenten Kriſis
Wahrſcheinlich werde man eine Ergänzung zum Wehrpflicht
geſetz einbringen müſſen um die Dann Rekrutenzahl zu er
langen über die weſentlichſten Beſtimmungen eines der
artigen Zuſatzgeſetzes herrſchen jedoch innerhalb der Regie
rung die größten Meinungsverſchiedenheiten

e B Rotterdam 23 März Der Nieuwe Rotterdam
ſche Courant meldet aus London Daily News meldendaß die Einberufung zweier weiterer Abteilungen von acht
Gruppen verheirateter Leute im Alter von 27 34 Jahren
am Sonnabend oder Montag zu erwarten ſei

Haig meldet

WTB London 23 März General Haig berichtet Jn
der Nacht ließ der Feind zwei Minen ſpringen die
bei unſeren Truppen keinerlei Schaden verurſachten Einige
Handgranatengefechte nordöſtlich von Permelles die keine
Veränderung der Lage herbeigeführt haben Wir beſchoſſen
erfolgreich mit Artillerie und Schützengrabenmörſern die
feindlichen Stellungen ſüdweſtlich von Wezmacquart

t
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rumäniſche Handelsvertrag
Weshalb Rumänien neutral bleibe

e B Verlin 23 März Der Lokalanzeiger ſchreibt
zu dem neuen Vertrag mit Rumänien Das Ergebnis de

hen deutſchen öſterreichiſchen und rumäniſchen Wirtha tsgeſellſchaften ſeit längerer Zeit geführten Verhand

lungen entſpricht wie von gutunterrichteter Seite dem
Lokalanzeiger verſichert wird den Wünſchen weiter Kreif

des rumäniſchen Volkes Richt nur die Landwirte die loh
nenden Abſatz für ihre Srigugnike Huden begrüßen die Er
möglichung der Ausfuhr ihrer Ernten mit er Genug
tuung auch die rumäniſche Jnduſtrie erwartet ſehnlichſt die
Wiederherſtellung der in Ausſicht geſtellten normalen Han
delsbeziehungen mit den Mittelmächten Thr iſt es 31 wäh
rend des Krieges recht zum Bewußtſein gekommen wie ab
hängig dierumäniſche Jnduſtrie auf zahlreichen
Gebieten von der r und öſterreichiſchenEinfuhr iſt Es lag die Gefahr nahe daß eine ganze
Reihe von induſtriellen Betrieben hätte geſchloſſen werden
müſſen wenn die Märkte der Mittelmächte den rumäniſchen
Einkäufern auf die Dauer geſperrt waren Eine unausbleib
liche Folge der Verſtändigung über die Wiederherſtellung
normaler turtrarer wird die Ent pannungder politiſchen Lage ſein Die ruſſenfreundliche
Partei wird dieſem der rumäniſchen Landwirtſchaft und Jn
duſtrie zum Nutzen gereichenden Abkommen re an
Einfluß verlieren da ſie nicht in der Lage iſt mit irgend
einem Erfolg zu dienen der ſich ihm an die Seite ſtellen
läßt Auch zwiſchen Bulgarien und Rumänien ſind Ver
handlungen im Gange die einen erfreulichen Verlauf nehmen
und wahrſcheinlich zu Abmachungen führen werden die nicht
ausſchließlich auf wirtſchaftlichem Gebiete liegen

e B Köln 23 März Die Köln Ztg veröffentlicht
Ausführungen einer bekannten rumäniſchen Perſönlichkeit
in leitender Stellung die T hauptſächlich mit der viel
ventilierten Frage beſchäftigt warum Rumänien nicht zu
gunſten des Vierverbandes in den Krieg ziehe Der Ge
währsmann der Köln Ztg g Die Unmöglichkeit den
öſterreichiſch deutſchen Militärblock zu zertrümmern iſt
heute offenkundig Wenn man dem von den Verbündeten
angeführten Satze beiſtimmt daß der deutſch öſterreichiſche
Block durch dieſen Krieg zerſchmettert werde ſo würde das
grauſame Trauerſpiel des un unſeres Staates
und unſeres rumäniſchen Volkstums beginnen Ein ver
ander Sieg der Verbündeten wäre auch ein ſolcher der
Ruſſen Glücklicherweiſe gibt es in Rumänien vernünftige
Leute genug die ſich Rechenſchaft darüber geben was ein
ruſſiſcher Sieg mit der n en Vorherrſchaft im Orient
ohne den mächtigen öſterreichiſch deutſchen Damm als Gegen
e arkt für uns bedeuten würde Die Niederlaſſung der
uſſen in Konſtantinopel würde der Anfang eines elenden

Todeskampfes von höchſtens 10 n für uns ſein und am
Ende unſer Aufgehen in das Zarenreich Rumänien hat
nur zwiſchen zwei Dingen p wählen zwiſchen einer deut
ſchen wirtſchaftlichen Durchdringung und einer ruſſiſchen
e liſchen Unterjochung Einen dritten Ausweg gibt es
nicht

9

Neue VRechtsbrüche der Franzoſen in Saloniki
e B Budapeſt 23 März Ein Mitarbeiter des Peſter

Llond hatte eine Unterredung mit dem in der ungariſchen
Hauptſtadt eingetroffenen k u k Kanal Laskay
der gleichzeitig mit dem k u k Konſul Kwiakoſtowski in
Saloniki verhaftet worden war Die franzöſiſchen Offiziere
die die Verhaftung vornahmen verlangten von Kwiako
ſtowski daß er ihnen alle Geheimakten die Kaſſenſchlüſſel
und das Chiffrierbuch aushändige Der Konſul der ſehr
entſchieden auftrat weigerte ſich und erklärte daß er nur
nach den Verfügungen ſeiner Regierung handeln werde
Darauf erwiderten die franzöſiſchen Offiziere daß ſie Gewalt
anwenden würden Zwei von ihnen packten den Konſul am
Arm und entriſſen ihm die Kaſſenſchlüſſel die er an der Uhr
kette befeſtigt hatte Darauf entleerten ſie den Kaſſenſchrank
und eigneten ſich den Jnhalt an ohne eine Quittung dar

ein Andenken muß jedem der Kinder bleiben
And den Geſchwiſtern auch fügte Liesbeth

wie beiläufig hinzu
Liesbeths Gatte ſtand vom Tiſch auf und trat ans
wen um ſeiner Verſtimmung über ſeiner Gattin taktlofes

etragen Herr zu werden
Die Kinder würden am Ende doch lieber die Sachen der

Eltern behalten erklang die ſchüchterne Stimme vom Tiſch
ende die bisher geſchwiegen hatte Der Regierungsrat nickte
ſeiner Schwägerin gen zu aber ſeine Frau ließ ihn
diesmal nicht zu Worte kommenUnſinn Wenn die Mädchen heiraten wollen ſie doch
moderne Möbel und keinen Urväter Hausrat Sie ſind jetzt
arm und können ein paar e in bar eher gebrauchen
als etliche zuſammengewürfelte Raritäten

ſuchte derAber wenigſtens das Mädchenzimmer
Regie Angerat ſanft beſtimmend einzuwenden

Selbſtverſtändlich Theo das Mädchenzimmer kann
ihnen bleiben Wir werden für die drei Mädchen ein
J einrichten Erwin kann vorläufig in Oskars

immer wohnen
Damit hielt Frau Marie für 22 das unerquickliche

Thema r erledigt Wenn ſie nachher mit ihrem Manne
allein ſein würde war freilich noch manches auszumachen

Sie klingelte nach dem Mädchen ließ für die Herren
noch einen Likör bringen und zog ſich mit den Schwägerinnen
ins Wohnzimmer zurück

Die beiden Schwager 53 ſich allein geblieben einen
Augenblick halb forſchend halb ironiſch an Dann zuckte der
Regierungsrat ſpöttiſch die Achſeln führte das Likörglas an
Wnpeken und brummte zwiſchen den Zähnen in ſeinen

ollbart
Wie heißt es doch ſo ſchön in Schillers Glocke Und

drinnen waltet die Zihtige Hausfrau Und herrſchet
weiſe im häuslichen Kreiſe

9

Die drei jungen Mädchen um die man im regierungs
rätlichen Hauſe an dieſem Nachmittag wie um eine Ware
gehandelt hatte ſaßen um dieſe Zeit in dem entzückend ein
erigteten Mädchenſtübchen ihres Elternhauſes nahe an den
oren der Stadt Durch weiße Mullgardinen mit roſaSeidenſchleifchen gregie erafft i Dämme

rung und ließ die weißen Biedermeiermöbel in geſpenſtiſchem
Lichte erſcheine n

Urſula die älteſte ein ſchönes Mädchen von etwa

mit den Möbeln äußerte Frau Regierungsrat Natürlich 19 Jahren reihte mit ruhigem undurchdringlichem Geſicht
tumpfe ſchwarze Holzperlen auf eine i Schnur zur
hrkette Die i en Züge verrieten keinerlei tiefereBewegung nur leichte Hatten unter den dunklen Augen er

zählten von vergoſſenen Tränen
Die zweite Lore ſchluchzte heftig in ihr Taſchentuchwährend e Bücher und Brie haften ihrem Schränkchen ent

nahm und zuſammenpackte Sie ſeet daß es nun bald das
Bündel ſchnüren und vom Vaterhauſe Abſchied nehmen hieß

Dicht am Fenſter ſaß eine Kindergeſtalt Das gold
chimmernde e floß in loſen Wellen über das Trauer
leid in den ſchmalen Händen ruhte ein geöffnetes Geſang

buch Aber die Augen ſtarrten über das
blauen Dämmerſchatten Unbeweglich wie aus Marmor ge
meißelt ſchien der Mädchenkörper
tropfte aus den geöffneten Augen langſam eine ſchwere
Träne die auf das offene Geſangbuch fiel

Keine der drei Schweſtern ſprach ein Wort
Jn den weiten Räumen des ſtillgewordenen Hauſes

huſchte das kleine Dienſtmädchen mit verweintem Geſicht um
her Es war ihr unheimlich zumute in dem öden Hauſe aus
dem man kurz nacheinander die beiden Särge der Haus
herrin und des Hausherrn hinausgetragen hatte Zu den
drei Fräulein getraute ſie ſich nicht hinein Jrgend etwas
ohne Auftrag zu beginnen war ſie nicht gewöhnt Die paar
Tage bis zum Erſten mußte ſie freilich anſtandshalber noch
aushalten aber ſie hatte keine Luſt mehr zur Arbeit

Ein müder Geruch von welken Blumen ging durchs
Haus Nirgends war Licht Die Türen ſtanden überall
offen auf den Teppichen und Läufern kniſterten hier und
dort trockene Blätter

Von einem unruhigen Rundgang durchs Haus kehrte das
Mädchen eben in die große kalte Küche zurück Es war wohl
Zeit etwas zum Abendbrot zu bereiten aber die Töchter
würden wohl doch nichts eſſen Plötzlich fuhr der blonde
Kopf mit dem weißen Spitzenhäubchen erſtaunt herum Leiſe
Geigenklänge zogen durch die Abendſtille Einen Moment
horchte das Mädchen dann wandte es enttäuſcht den Kopf
und ſprach zu ſich ſelbſt Js man bloß Erwin

uch bis zu dem ſtillen dunklen Mädchenzimmer klangen
die traurigen Töne Urſel hob den Kopf merkte erſtaunt
daß es draußen ſchon faſt dunkel war furchte die Stirn und
mit dem läſſigen Ton der an Befehlen gewöhnten Haus
tochter ſagte ſie z der Jüngſten

Magda hol Erwin her und mach Licht Das Kind
kann ſich in dem kalten Eßzimmer ja den Tod holen

Fortfetzung folgt

uch hinweg in die

Nur hin und wieder
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vor Unterſeebooten fortwährend Wendungen machteSe ges äſte Tag und Nacht Schwimmgürtel zagen
Der Konſulatsſekretär erzählte noch daß mit ihm und dem
Konſul auch der Bankdirektor Siegmund aus Reichenberg in
Böhmen verhaftet und z ſchweren Steinklopferarbeiten ge

ngen wurde Er erkrankte ſchwer und liegt zurzeit in
einem Krankenhauſe danieder

Venezeliſten Umtriebe

T V Lugano 23 März Nach Meldungen aus Athen
veuten die Anhänger von Venizelos nach Kräften die Weige
rung Frankreichs und Englands aus Griechenland eine An
ſeihe zu gewähren Sie wollen auf dieſe Weiſe die Stim
mung des Volkes gegen die Regierung aufhetzen indem ſie
verſichern die Entente würde ſofort mit finanzieller Hilfe
einſpringen ſobald Griechenland ſeine gegenwärtige zwei
deutige Haltung aufgeben würde Die Venizeliſten meinen
damit natürlich die militäriſche Hilfe Griechenlands zu
gunſten der Entente Die Athener Regierung iſt entſchloſſen
die Neutralität zu wahren Sie verſucht den finanziellen
Schwierigkeiten durch Vermehrung des BVanknotenumlaufes
abzuhelfen und von der Kammer die Genehmigung zu einer
Steuererhöhung zu erlangen

Zuſammenziehung griechiſcher Streitkräfte
im Nordepirus

c B Athen 23 März Die der Regierung naheſtehen
den Blätter melden Griechiſche Streitkräfte ſind im nörd
lichen Epirus konzentriert um ein etwaiges Eindringen der
Italiener abzuwehren Griechenland wiſſe zwar daß es
gegen die Entente mit Waffengewalt nichts ausrichten
könne es ſei aber trotzdem keineswegs verpflichtet italieni
ſche Eroberungsgelüſte im Epirus zu dulden

Engliſche Spionage in Oſtmazedonien
Zürich 22 März Aus Kavalla in Griechiſch Oſt

mazedonien wird gemeldet Vier Arbeiter einer Tabakfabrit
wurden unter dem Verdacht der Spionage von den griechi
ſchen Behörden verhaftet Bei einer Hausdurchſuchung fand
die Polizei Geländeſkizzen und Aufzeichnungen über grie
chiſche Militäreinrichtungen Der engliſche Konſul trat für
Freilaſſung der Verhafteten ein was die griechiſchen Be
hörden jedoch verweigerten Am nächſten Tage lief ein eng
liſches Torpedoboot ein nach deſſen Abreiſe vier andere Per
ſonen die aller Wahrſcheinlichkeit nach ebenfalls als Spione
in engliſchem Dienſt ſtanden verſchwunden waren

e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die engliſch amerikaniſchen Kabel durchſchnitten
Sieben Kabellinien zwiſchen Europa und Amerika ſind

nach Meldungen amerikaniſcher Blätter auf geheimnisvolle
Weiſe außer Betrieb geſetzt worden und ſollen bereits ſeit
mehr als einem Monat nutzlos auf dem Meeresgrunde liegen
Angeblich ſollen ſie von deutſchen Anterſeebooten neueren
Typs zerſtört worden ſein Die in Betrieb befindlichen zwei
Linien ſind infolgedeſſen ſo ſtark überlaſtet daß der Tele
graphenverkehr zwiſchen Europa und den Vereinigten
Staaten auf e Schwierigkeiten ſtößt Dieſe beiden
Kabel ſollen das franzöſiſche von Breſt und Miquellon und
das engliſche von Jrland nach Neufundland und Neuſchott
land ſein Jm Gegenſatz hierzu geht die Verſtändigung
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten dank der
Tätigkeit der deutſchen Stationen denen England

We entgegenſetzen kann ohne jede Störung
vor ſich

Neue Friedensgerüchte
Seit mehr als einem Jahr machen wir die a

daß alle Fierwn re und zwar immer gegen die Viertel
jahrswende mit der zuverläſſigen Pünktlichkeit gewiſſer
Naturerſcheinungen Friedensgerüchte auftauchen Diesmal
konmt die Kunde aus Amerika Wenn auch nicht auf Tat
ſachen ſo gründet ſich das nachfolgende Dementi doch auf
Gerüchte Und dieſe Gerüchte müſſen in Amerika recht ver
breitet geweſen ſein denn ſonſt hätte man wohl nicht für

s Dunden denſelben entgegenzutreten Gemeldet wird
folgendes

Amſterdam 23 März Einem hieſigen Blatt zu
folge berichtet der Vertreter der Times in Newyork Das
Staatsdepartement habe entſchieden in Abrede geſtellt daß
die deutſche Regierung in den letzten Tagen um eine Ver
mittlung der Regierung der Vereinigten Staaten erſuchthaben ſoll Ferner ſtellt das Staatsdepartement die ging
keit des Gerüchtes in Abrede daß der deutſche Reichskanzler
den amerikaniſchen Votſchafter in Berlin erſucht haben ſoll
ſeinen Urlaub aufzuſchieben um bei der Vorbereitung der
Friedensverhandlungen anweſend ſein zu können

Bern 23 März Agenzia Stefani Der Unterſtaats
ſekretär des Aeußern Borſarelli teilte zur Behebung von
Zweifeln über die Haltung Jtaliens gegenüber den von den
Alliierten zu S Friedensbedingungen in der Kammer
mit daß Jtalien ſich damit einverſtanden erklärt habe daß
die politiſche und wirtſchaftliche Unabhängigkeit und volle
Entſchädigung Belgiens gefordert werden ſolle

W

Deutſcher Reichstag
W B Berlin 23 März

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Kraetke Wahnſchaffeh M vent Dr Kaempf eröffnet die Sitzung n be
2 in
ſört weite Leſung des Etats und der Steuervorlagen wird
ortgeſetzt

Abg Dr Streſemann ntl Der Reichsſchatzſekretär hat
davon geſprochen daß während wir hier die Steuervorlagen
beraten vor Verdun die Kanonen donnern Das ganze
ggrtſme Volk ſchließt ſich ſeinen Worten von innerſtem Herzen
an Mit Recht hat Dr Spahn darauf hingewieſen mit
welcher tiefen Befriedigung wir heute auf die Lage blicken
können Die Nachricht von dem Rücktritt des Großadmirals
v Tirpitz hat bei dem ganzen Volke eine tiefe Bewegun
hervorgerufen Unſer Volk ſieht gern ſeine Jdeale verkörpert
nd da

perſonifizierte v Tirpitz die Flotte
und den Willen zur Vergeltung Bravol Sein Name

m zehn We ab S wegen en

eintreten

wird unausköſchlich verbunden ſein mit der Geſchichte der
deutſchen t und des deutſchen Vaterlandes Bravo
Das Ergebnis unſerer bisherigen Wirtſchaftspolitik iſt dank
r buchen Der Kaufmannsſtand iſt bereit weitere Laſten
zu übernehmen Bei den früheren Steuervorlagen ſind wir
mmer recht kläglich vorgegangen Es geht nicht an zwiſchen

Zigarren und Zigaretten ſteuerlich zu differieren An den
Quittungsſtempel wird ſich die großſtädtiſche Bevölkerung
bald gewöhnen weniger aber auf dem platten Lande Die
größten Bedenken haben wir gegen die geplanten Poſt
abgaben und Telephongebühren Die Kriegsgewinnſteuer iſt
im Grunde genommen gerecht Der ſie reden iſt aber ge
bunden an die Verhältniſſe wie er ſie bei ſeinem Amtsantritt
gefunden hat Notwendig wäre eine Vereinfachung des deut
ſchen Eiſenbahnweſens Die Frage eines abermaligen Wehr
beitrages werden wir prüfen wenn wir auch einige Bedenken
aben Auch hoffe ich daß auch bei den alten Gegnern der

Ausdehnung der Reichs Erbſchaftsſteuer auf direkte Ab
kommen die Bedenken ſchwinden werden Den Einzelſtaaten
muß die Fortführung der Kulturaufgaben geſichert werden
dazu müſſen ſie ihren Anteil an einer Reichseinkommenſteuer
behalten Auch läßt ſich die Schaffung von Monopolen fürdie Einzelſtaaten ermöglichen wo der Wettbewerb beſchränkt

wird Der glänzende Erfolg der Leipziger Meſſe iſt der
größte Triumph England gegenüber geweſen Möge man
uns die Ausfuhr nicht bureaukratiſch beſchränken Lebhaftes
Sehr richtig Wir werden auch weiter das Land der Arbeit
bleiben und werden müſſen arbeiten für das was uns das
Höchſte iſt für unſere Freiheit und unſere Zukunft Leb
hafter Beifall vereinzeltes Händeklatſchen

Abg Graf v Weſtarp Konſ Der militäriſche und poli
tiſche Jahresabſchluß iſt gewaltig Der ruſſiſche Rieſe iſt
weit zurückgeſchlagen der Weg durch den Balkan frei und
die Kämpfe im Oſten und Weſten ſind Heldentaten die von
keiner Tat der Weltgeſchichte übertroffen werden Mögen
unſere Krieger Heldentaten verrichten mögen die Führer
und Mannſchaften unſerer Unterſeeboote trotz ihrer gefahr
vollen Lage neue Erfolge erringen Kein Wort des Dankes
iſt genug um dieſe Dinge zu kennzeichnen Zu dieſem Dank
geſellt ſich das unerſchütterliche Vertrauen zu unſerer Oberſten
Heeresleitung hinzu zur militäriſchen Führung unſerer
Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande Was v Tirpitz dem
deutſchen Volke geweſen iſt ſteht unerſchütterlich in den
Ruhmesblättern der Geſchichte Wir haben in die Verein
barung betreffend die Erörterung des Unterſeebootskrieges
gewilligt in der Vorausſetzung daß eine ausgiebige Erörte
rung in der Kommiſſion ſtattfinden wird Unſer Verhalten
iſt kein Verzicht ſondern lediglich ein Aufſchub der Erörte
rung der Frage auch im Plenum Unſere früheren BVefürch
tungen hinſichtlich des zu ſcharfen Wehrbeitrages haben ſich
leider erfüllt Meine Freunde ſtehen durchaus auf dem
Standpunkte daß der Beſitz die Opfer bringen muß die für
das Vaterland nach Maßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit not
wendig ſind Es würde aber der größte Fehler ſein das
Unternehmertum durch Steuermaßnahmen s zu erdroſſeln
Für die Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten werden wir ſtets

Wir ſtimmen der Kriegsgewinnſteuer zu ſind
aber nicht bereit darüber hinauszugehen So lehnen wir
die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer ab Auch lehnen wir
eine Wiederholung des Wehrbeitrages Kb Vielleicht wäre
es angebracht ſchon jetzt an eine endgültige Tabakſteuer
reform heranzutreten Mit dem Quittungsſtempel wird
lediglich das Handwerk belaſtet und beim Frachturkunden
ſtempel die Landwirtſchaft herangezogen werden Der Poſt
abgabe ſtehen wir nicht ablehnend gegenüber auch die Tele
grammgebühren können erhöht werden Wir können voller
Zuverfſicht ſein daß unſere Wirtſchaft auch aus dem größten
aller Kriege geſund und kraftvoll hervorgehen wird Die
Kraftprobe vor der wir ſtehen iſt auch eine politiſche Macht
probe Gehen wir an dieſe Machtprobe heran mit dem feſten
Willen ſie zu beſtehen Sie iſt ein Tribut der Dankbarkeit
für die die im Felde noch ganz andere Opfer zu bringen
haben er BeifallAbg Mertin deutſche Fraktion Auch wir ſind voller
Bewunderung für unſere Feldgrauen im Oſten und Weſten
Südweſten und in der Luft und unſere herrlichen blauen
Jungen Mit unſerem Antrag liegt uns nichts ferner als
ein Eingriff in die Kommandogewalt Die Unterſeeboots
anträge beziehen ſich vielmehr auf diplomatiſche Maßnahmen
Bravo und Unruhe Der Name v Tirpitz wird nicht ver

klingen ſo lange es eine deutſche Flotte gibt LebhaftesBravo Wer Jätte es geglaubt daß ſich die mächtige eng

liſche Flotte vor der deutſchen Flotte verſtecken müſſe Jn
Deutſchland iſt noch niemand verhungert und es wird auch
niemand bei uns verhungern Trotz erheblicher Bedenken
ſind wir für die Kriegsgewinnſteuer Die einzelnen Sätze
werden in der Kommiſſion zu beraten ſein Die Poſtabgaben
werden einen Verkehrsrückgang hervorrufen

Abg Hoch Soz Von dem Geiſt des 4 Auguſt 1914 iſt
kaum etwas zu ſpüren Die Tabakſteuer iſt für die kleinen
Leute eine Erdroſſelungsſteuer die lediglich zugunſten der
Großunternehmer das Monopol vbeſchleunigt Die Verteue
rung des Tabaks verteuert auch die Lebenshaltung der großenMaſſe Ebenſo ſteht es bei der Verteuerung des Poſtver

kehrs Die Erbſchaftsſteuer iſt die gerechteſte Steuer Die
Verbrauchsſteuern belaſten den Steuerzahler um ſo mehr je
ärmer er iſt Die Einkommenſteuer dagegen trifft den am
ſchärfſten der am reichſten iſt Jede Verſchärfung des Krieges
iſt ein un verantwortliches Verbrechen an der Menſchheit
Gibt man dem Volke nicht ſein Recht ſo wird es ſich dies er
kämpfen Beifall bei den Sozialdemokraten

taatsſekretär Dr Helfferich Jch muß Verwahrung da
gegen einlegen daß man die ernſte Angelegenheit die uns
hier beſchäftigt in dieſer Weiſe auf das rein Agitatoriſche
hinüberzutragen ſich bemüht Ueber die Materie ſelbſt
werden wir uns in der Kommiſſion unterhalten Jch kann
nur wünſchen daß dies in etwas ruhigerer und ſachlicherer
Weiſe geſchehen wird Jch glaube daß Sie ſich irren wenn
Sie glauben daß Sie das Volk hinter ſich haben Sehr
richtigl Wir müſſen zuſammenſtehen Suchen Sie dem
Volke vies Gefühl nicht zu nehmen Die Vaterlandsliebe
liegt ihm in Mark und Knochen Vergiften Sie ſie ihm
nicht geh ſich jeder was er tut Lebhafter Beifall

Abg Hoch Soz Sie haben kein Gefühl dafür wie
einer Familie zumute iſt die von morgens bis abends
arbeitet und dann die Nachricht bekommt daß der Ernährer
gefallen iſt rig Lärm bei der Mehrheit

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur OrdnungAbg Hoch Soz Jch ſoll agitatoriſch geſprochen haben

arteigenoſſen Große Heiterkeit Jch verbitte mir vomtaateſelretar jede Vorſchrift Verſtoße ich gegen die Ord

nung des Haufes ſo hat der Präſident mich zur Ordnung zu
rufen nicht Sie
geſ ſchädigt

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen Der Etat
und die Kriegsgewinnſteuervorlage gehen an die Budget

Das Vaterland iſt durch dieſe Vorlagen

rm die übrigen Steuervorlagen an eine beſo dere
Kommiſſion von 28 liedern

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Anfragen und Notetat
Schluß gegen 44 Uhr

r

Der Reichstag bis nach Oſtern vertagt
c B Berlin 23 März

Das B ſchreibt Der Reichstag wird wie man
hört vorausſichtlich nur noch morgen eine Vollſitzung ab
halten und bis dahin den Etat und die Steuervorlagen in
erſter Leſung erledigen Hierauf dürften die Vollſigungen
bis nach Oſtern vertagt werden da genügender Stoff zur
Beratung nicht vorliegt Hingegen wird der Haushalt s
aus ſchuß am Dienstag den 28 März zuſammentreten und
vorausſichtlich bis zum Freitag den 14 April ſein Plenum
zu erledigen ſuchen Hierauf tritt die Oſterpauſe ein Oſtern
fällt auf den 23 und 24 April worauf etwa am Montag den
26 die Plenarverhandlungen des Reichstages wieder ihren
Anfang nehmen

c B Verlin 23 März Der Reichskanzler beabſichtigt
wie verlautet am Dienstag an den Verhandlungen des Haus
haltsausſchuſſes im Reichstage teilzunehmen dagegen iſt es
noch unbeſtimmt wann er in der vollen Sitzung des Reichs
tages ſprechen wird

Deutſches Reich

Wirkſame Strafen für Lebensmittelwucher
WTB Berlin 23 März Jn ſeiner Sitzung vom

23 März hat der Bundesrat eine Verordnung beſchloſſen
durch die die Strafvorſchriften des Höchſtpreisgeſetzes und der
Preiswucherverordnung ſo umgeſtaltet werden daß Ueber
ſchreitungen der Höchſtpreiſe und Preistreibereien wirkſamer
verhindert werden können Jnsbeſondere ſoll fortan die zu
erlennende Geldſtrafe grundſätzlich auf das Doppelte des er
zielten Gewinnes bemeſſen werden

Um einen Ueberblick über die vorhandenen Viehbeſtände
zu haben iſt ferner die Veranſtaltung einer ViehZwiſchen
zählung am 15 April vom Bundesrat beſchloſſen worden

Bundesratsbeſchlüſſe
WTB Verlin 23 März Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer Be
kanntmachung über die Vornahme einer Vieh Zwiſchenzäh
lung am 15 April 1916 die Entwürfe zu Geſetzen betreffend
die vorläufige Regelung des Reichshaushalts und des Haus
halts der Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1916 der Ent
wurf einer Bekanntmachung betreffend Aenderung der Be
ſtimmungen über Fachausſchüſſe für Hausarbeit vom 18 Juni
1914 der Entwurf einer Verordnung über die Aenderung
des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe uſw und der Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend Sperre und Anmeldung
des Vermögens von landesflüchtigen Perſonen

Ausland

Amerika nnd Mexiko
W B Waſhington 23 März Reuter Jnfolge des

Meldungen über eine Tätigkeit revolutionärer Banden bei
Tampico erhielten das amerikaniſche Schlachtſchiff Ken
lucky und das amerikaniſche Kanonenboot Wheeling den
Befehl dorthin abzugehen

TB Columbus 23 März Reuter Wie zuverläſſig
berichtet wird hat General Herrera bis vor kurzem
Militärgouverneur von Chihuahuga g 5 en Carranza
revoltiert und mit 2000 Mann in Weſt Chihuahua den
Kampf zugunſten Villas aufgenommen

ken

Wieder Aufhebung der Monarchie in China
Newyork 22 März Die Aſſocigted Preß meldet

aus Peking daß durch einen Kabhinettsbeſchluß die
Monarchie wieder aufgehoben und die Republik
wieder hergeſtellt wurde

Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der deutſchen und
lateiniſchen Schweiz

T V Bern 22 März Der Waffenſtillſtand von
Friede konnte ja ſowieſo die Rede nicht ſein zwiſchen der
lateiniſchen und deutſchen Schweiz hat nicht lange gedauert
Die Gazetta Ticineſe greift das Militärgericht der 3 Divi
ſion in Bern äußerſt heftig an wegen der Verurteilung des
Redakteurs Froidevaux vom Petit Juraſſien zu dreizehn
Monaten Gefängnis weil er gegen die Militärgewalt un
wahre Anklagen erhoben hatte Gazetta Ticineſe ſagt
wörtlich Hoffentlich iſt das das erſte und letzte dera ige
Urteil nach dem Pakt von Bern Denn wenn Derartiges
ſich wiederholen ſollte ſo würde keine menſchliche Macht me r
imſtande ſein die Lawine aufzuhalten Taveant Conſules

Das iſt eine offene Drohung mit der Rebellion

Halle und Umgebung
Kriegsanleihe Zeichn gen v

II III IV AnleiheReichsbankſtelle
Halle 60 930 000 89 287 000 122 357 000 104 250 000

Reichsbankneben
ſtellen Bitterfeld 2 869 000 6 936 000 9 695 000 8 436 000
Cöthen 4 766 000 6928 000 9 525 000 7 859 000
Eisleben 3 864 000 8600 000 12 642 000 13 434 000
Naumburg 3 459 000 7 826 000 9 199 000 7 843 000
Weißenfels 2 730 000 5 580 000 5 729 000 5 522 900

Wittenberg 4 113 000 9 278 000 11 936 000 9 944 000
Bezirk der Reichs
bankfſtelle Halle 82 731 000 134 437 000 181 084 000 157 288 000

Weitere Teilergebniſſe der Kriegsanleihe
e B München 23 März Jn der Stadt n wur

et varunter 45 Millionenden 180 Millionen Mark i
von der ſtädtiſchen Sparkaſſe Es waren diesmal 300 di
nungen weniger Bei der erſten Anleihe wurden 112 u
bei der zweiten 211 Mill bei der dritten 255 Mill

i E is de Mü gebörendene e nen
e

e
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23 März die vierte Kriegsanleihewurden rn insgeſammt i eifone Mark gezeichnet
vorher 19,8 12,6 und 6 Millionen

Eiſernes Kreuz
eberleutnant Karl Lüttig Holzgroßhändler hier z Zt

Seim EtappenFelddepot IV iſt mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet worden

Das Eiſerne Kreuz wurde dem Gefreiten Walter Dietz in
einem Feldart Regt im Weſten am 16 März verliehen

Beförderung Der Vigzefeuerwerker d R Stud jur Falk
Ruttke Sohn des Herrn Generalagent Ruttke hier iſt zum
Kaiſerl Leutnant z S d R der MatroſenArt befördert worden

2 ZDZ

Als für HSygiene und Bakteriologie wurde in
der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle Dr med Karl
Schmi tz zugelaſſen Er iſt zurzeit als Hygieniker beim I Armee
forps tätig

Der EvangeliſchSoziale Preßverband für die Provinz
Sachſen hat nachſtehende Kundgebung an die Leſer
ſchaft der Provinz Sachſen gerichtet

Die Tagespreſſe aller Richtungen iſt von jeher gut
Freund und getreuer r ihrer Leſer geweſen und hat
im Kriege an S r Stelle das Durchhalten hinter
der Front ermöglicht Sie hat heute unter wirtſchaft
lichen Nöten mancherlei Art ſchwer zu leiden und zahl
reiche Blätter haben bereits als Opfer des Krieges ihr Er
ſcheinen einſtellen müſſen Um ſelbſt durchhalten
und weiterhin unerſetzlichen Vaterlands
dienſt leiſten zu können müſſen die Zeitungen ihren
Bezugspreis vom 1 April ab um ein Geringes erhöhen dadie Freie aller zum Preßbetrieb notwendigen Materialien

um 100 und mehr Prozent geſtiegen ſind Wir halten es
darum mit dem Verein deutſcher Zeitungsverleger für eine
ſelbſtverſtändliche Freundes und Ehrenpflicht das von der
Preſſe geforderte kleine Opfer willig zu tragen und bitten
die Leſerſchaft der Provinz Sachſen in deutſcher Treue und
Dankbarkeit mit ihrem bewährten Heimatblatt auch ferner
hin verbunden zu bleiben

Verkauf an jedermann An einem der letzten Tage ließ eine
Frau die feſtgeſtellt hatte daß ein Molkereifuhrwerk
Butter nur an Kunden abgab ſie aber anderen Frauen verweigerte
den Wagen anhalten An der Ecke der Reil und Wuchererſtraße
unterſuchte auf ihre Veranlaſſung hin ein Schutzmann die Wagen
kaſten Er fand Butter vor und wies nun den Kutſcher an die

ſofort an die hinzukommenden Frauen zu ver
aufen

Die Photographiſche Geſellſchaft hat Jahres Hauptverſamm
lung am Dienstag den 28 März abends 84 Uhr im großen
Saale der Tulpe Es wird u a ein Lichtbildervortrag des
Herrn Oberleutnant Weber Robine Der Unterwaſſerkrieg ge
boten Gäſte auch Damen ſind willkommen

Stadtmiſſion Der Ruf Gottes lautet das Thema über das
Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 856 Uhr im
großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

Ein öffentlicher Teeabend ſoll am 26 ds abends 7 Uhr im
Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 ſtattfinden Eintrittskarten
z 15 Pfg ohne Gebäck ſind noch am Eingang zu haben

h

Provinzial Nachrichten
S Erfurt 23 März 60 000 Mark mündel ſichere

Papiere hat wie in der Strafkammerſitzung der Vorſitzende
betonte der Pferdehändler Moritz Stern aus Arnſtadt zu hinter
legen wenn er aus der Haft entlaſſen werden will Stern war
in dieſer Sitzung zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden weil
er in den Jahren 1906 bis 1913 nicht weniger als 27 Wechſel im
Geſamtbetrage von über 19 000 Mark gefälſcht und bei der Gothaer
Privatbank in Arnſtadt diskontiert und ferner einen Landwirt
zur Begünſtigung beſtimmt hatte Was die verlangte Kaution
betreffe ſo ſei dieſe nach der Angabe des Vorſitzenden ſo hoch be
meſſen weil der Verurteilte fluchtverdächtig iſt Stern ſei ver
mögend genug und habe derartige Beziehungen zu Verwandten
daß es ihm leicht ſei über die holländiſche oder ſchweizeriſche
Grenze zu kommen

Rehmsdorf 23 März Bergmannstod Geſtern früh
oerunglückte tödlich durch Hinabſtürzen in eine Schachtanlage der
Keſſelwärter Martin Strunz Vor kurzer Zeit verſtarb ihm ſeine
Frau Die Söhne ſtehen im Felde

Weimar 23 März Blumengruß aus den Lüften
Eine ſinnige Geburtstagsfreude wurde der Prinzeſſin Sophie dem
Töchterchen des Großherzogs bereitet indem ein Flieger der die
Schloßumgebung umkreiſte einen reizenden Blumenſtrauß mit
Schleifen in den Reichsfarben geſchmückt und außerdem einen

ftlichen Glückwunſch für das Geburtstagskind zur Erde gleiten
ieß

Schlotheim 22 März Heiratsſchwindler Das
Tagesgeſpräch bilden ſeit einigen Tagen hier die Taten eines
Heiratsſchwindlers Ende Januar verlobte ſich hier ein angeb
licher Oberlehrer Willy Schild mit einem Fräulein E B Er
ſagte auch er ſei Dr phil und Reſerveleutnant Wie ſich jetzt
herausgeſtellt hat handelt es ſich um den früheren Oberleutnant
ſpäteren Agent und Kommiſonär Karl Siedle der 1870 in Tri
berg in Baden geboren iſt ſchon ſeit November 1913 von der Ber
liner Staatsanwaltſchaft wegen Betrugs im Rückfalle und laut
Steckbrief vom 28 Juni 1915 von Berlin Schöneberg wegen Woh
nungsſchwindeleien und Betrug geſucht wird Wie alle Heirats
ſchwindler hatte er es natürlich auch mit der Hochzeit ſehr eilig
und ſo wurde natürlich in Berlin eine Wohnung für 1700 Mark
ſowie auch ein Dienſtmädchen gemietet ferner für 9000 Mark
Möbel gekauft auch hatte er es verſtanden den zukünftigen
Schwiegervater um 600 Mark anzupumpen Er wurde vor einigen
Tagen in Bebra verhaftet und wird nun die ſo heiß erſehnten
Flitterwochen im Gefängnis zubringen

Leipzig 23 März Ein Ehrenteppich als Kriegs
erinnerungszeichen Da die metallene Rüſtung des
Leipziger Wehrmannes in Eiſen ihrer Vollendung entgegengeht
will man in ähnlicher Weiſe noch ein weiteres Erinnerungszeichen
an die Kriegszeit ſchaffen Von Frauen und Mädchen ſoll ein
Ehrenteppich geſtickt werden auf dem von Künſtlerhand ent
worfen Krieg und Frieden in allegoriſchen Geſtalten ſowie das
Wappen der Stadt und das Eiſerne Kreuz erſcheinen Stich um
Stich ſollen Muſter und Füllung von Tauſenden und aber Tauſen
den von Frauenhänden nach und nach herausgearbeitet werden
Für jeden Stich wird ein beſtimmter Preis gezahlt der ſich je
nach Bedeutung Platz und Farbe abſtuft von 5 Mark bis 1 Mark
und der für die Füllſtiche des Grundes nur 5 Pfg beträgt Bei
künftigen voterländiſchen Feſten ſoll dieſer Ehrenteppich vom
Balkon des Leipziger Alten Rathauſes herabhängen An der
Stätte an der der Teppich geſtickt wird iſt außerdem ein Goldenes
Buch aufgelegt in das nicht nur der Name des Stickenden ein
getragen wird ſondern auch unter genauer Bezeichnung des
Truppenteils und des Verwandtſchaftsgrades der Name eines von
ihm zu ehrenden Kriegers Dieſes Buch wird ſpäter ſeinen Platz
im Stadtgeſchichtlichen Muſeum finden Der Ertrag des Stickens
wird Kriegswohlfahrtszwecken dienen

f Magdeburg 22 März Heldenhain Zur Vorbeu
r

inſexer

ſpre t der im Verein für Gartenfreunde angeregten Frage
de u na eines Heldenhains zur Ehrung unſerer vor dem

Fei gerallenen ſich Montage und Vereinisungen zuſammen nd Vertreter nderSomt Baranowitſchi überflogen

liche Anweſenden erklärten ihre grundſätzliche Zuſtimmung zu dem
Plane den gefallenen Helden eine würdige Gedenkſtätte zu
widmen Um einen noch größeren Kreis der Einwohnerſchaft
für die Sache zu gewinnen wurde beſchloſſen Mittwoch den
12 April eine erweiterte Sitzung abzuhalten die ſich auch über
die Einberufung einer großen Verſammlung zu der berufene
Redner gewonnen werden ſollen ſchlüſſig machen ſoll

Letzte Depeſchen

Die öſterreichiſche Verbalnote zur Torpedierung
des Hoſpitalſchiffes Elektra

WTB Wien 23 März Der Miniſter des Aeußern
ließ den Regierungen der neutralen Staaten folgende
Verbalnote zukommen

Am 18 März 9 Uhr 40 Min vormittags ſchoß bei
klarem Wetter und hellem Sonnenſchein ein feindliches
Unterſeeboot unweit Sebenico ohne vorherige Warnung
zwei Torpedos auf das Spitalſchiff Elektr Das Schiff
wurde von einem der Torpedos getroffen und Zug be
ſchädigt Eine Krankenpflegerin des Roten Kreuzes wurde
getötet drei andere verwundet darunter zwei ſchwer und
ein Matroſe iſt verſchollen Der Name des von der Geſell
ſchaft des Roten Kreuzes ausgerüſteten Spitalſchiffes war
den feindlichen Mächten entſprechend notifiziert und das
Schiff mit den durch die Haager Konvention vorgeſchriebenen
beſonderen Abzeichen verſehen Angeſichts dieſer Tatſache
legt die k und k Regierung nachdrücklichſt Proteſt gegen das
Vorgehen ein durch das die feindliche Marine ſich nicht nur
der flagranten Verletzung des durch die beſagte Konvention
feierlich bekräftigten Grundſatzes des Völkerrechts ſondern
auch eines verabſcheuungswürdigen Frevels an der Menſch
lichkeit ſchuldig machte Der k und k Miniſter des Aeußern
beehrt ſich die Botſchaft Geſandtſchaft zu bitten Vorſtehen
n jtens zur Kenntnis ihrer Regierung bringen zu
wollen

Die troſtloſe finanzielle Lage Griechen
lands

Anleiheunterhandlungen in Frankreich und England
geſcheitert

WTB Bern 23 März Dem Corriere della Sera
wird aus Athen gemeldet Während der geſtrigen Kammer
ſitzung verlangte der Finanzminiſter Dragumis daß die
finanziellen Pläne in der Tagesordnung als dringend er
kannt würden da die dringenden Bedürfniſſe des Staats
haushaltes keine weitere Verzögerung zulaſſen Dragumis
erklärte Unſere wirtſchaftliche Lage iſt äußerſt ſchwierig
Wir können Hilfsquellen weder im Jnlande noch im Aus
lande finden Man muß wiſſen daß wir von der Hand in
den Mund leben Die Abſtimmung über die finanziellen
Maßnahmen die beweiſen daß Griechenland die Fehlbeträge
die es erdrücken allein decken kann iſt notwendig Dieſe
Erklärungen beſtätigen bemerkt das Blatt die ſeit einigen
Tagen in diplomatiſchen und finanziellen Kreiſen Athens
umgehenden Gerüchte daß die Unterhandlungen mit den Re
gierungen von Frankreich und England über eine Anleihe
von 150 Millionen geſcheitert ſind und die griechiſche Regie
rung nicht beabſichtigt ſich an die Mittelmächte oder die Ver
einigten Staaten zu wenden Jn miniſteriellen Kreiſen
glaubt man daß die Regierung die Ermächtigung zu neuen
Steuern erhalten werde während die Venizeliſtenpartei an
nimmt daß die Regierung die Kriſe nicht überſtehen könne
wenn die Entente das Anleihegeſuch abſchlägt

Die Transportkriſe in Frankreich
WTB Bern 23 März Jn einem warnenden Artikel

über die Transportkriſe in Frankreich ſagt der Deputierte
Cochin in der Humanité Die Kriſe geht ſo weit daß die
Händler heute nur 40 30 ja nur 20 Prozent der Menge des
Vorjahres liefern können Schweizer erzählen daß von
10 000 Waggons ihres geſamten Bedarfes wir zurzeit 4000
Waggons zurückbehalten und daß die Getreidezüge bis zu
20 Tagen in Bordeaux und CEetto feſtliegen Sie können
nicht umhin damit die Lage auf ſeiten der Deutſchen zu ver
gleichen die ihnen täglich 1000 Waggons Kohle liefern ohne
jede Verzögerung und in faſt tadelloſer Ordnungsmäßigkeit

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 23 März Amtlicher Bericht vom
22 März Weſtfront Auf der ganzen Front wickelten
ſich eine Reihe von Kämpfen ab Jn der Gegend von Riga
hatten unſere Truppen Zuſammenſtöße mit ſtärkeren feind
lichen Vorpoſten bei dem Dorfe Plakanen und ſüdlich der
Jnſel Dalen Jm Abſchnitt von Jakobſtadt beſetzten wir
nach Kampf eine Anzahl Gehöfte und das Wäldchen öſtlich
des Dorfes Auguſtinhof 12 Km ſüdweſtlich Jakobſtadt den
Wald zwiſchen dem Forſtbezirk Dupenek und dem Dorfe
Deluensk 10 Km ſüdweſtlich und 8 Km ſüdlich von Jakobſtadt Jn der Gegend von Dünaburg beiderſeits Feuer
kämpfe Jn der Gegend ſüdlich von Dünaburg dauern die
lebhaften Jnfanterie und Artilleriekämpfe an Unſere
Artilierie beſchoß mit Erfolg die Gegend nördlich Minzjuny
8 Km nördlich Widſy wo wir feindliche Verſtärkungen
eſtſtellten Nachdem unſere Truppen das Feuer der feind

lichen Batterien in der Gegend Neſchkele 6 Km nördlich
Widſy zum Schweigen gebracht hatten nahmen ſie eine
Reihe von feindlichen Gräben im Abſchnitt Minzjuny
Sekly Der Verſuch des Gegners ſüdlich Tweretſch eine
Offenſive zu ergreifen wurde durch unſer Feuer vereitelt
Jn der Gegend Nileidy und Noſheiki 12 Km und 7 Km
nordweſtlich Poſtawy fanden erbitterte Kämpfe ſtatt Der
Feind machte hier heftige Gegenangriffe auf unſere Truppen
welche ihn ſtellenweiſe aus den Gräben herauswarfen und
ihm Maſchinengewehre abnahmen Jn der Gegend von
Tſchernjaty und Lotwa 6 und 4 Km nördlich des Miadziol
Sees griff der Feind nach ſtarker Artillerievorbereitung
unſere Stellungen an Wir wieſen ihn durch Feuer ab Am
Südufer des Naroczſees wickelten ſich die Kämpfe erfolgreich
für unſere Truppen ab Dieſe überwanden trotz Anwendung
von erſtickenden Gaſen durch die Deutſchen und des mörde
riſchen Feuers die drei Drahthinderniſſe und nahmen durch
ungeſtüme und erfolgreiche Angriffe drei Linien feindlicher
Schützengräben Gegenangriffsverſuche des Feindes unter
Be erſtickender und tödlicher Gaſe wurden ange
halten ach einer vorläufigen Zählung machten wir
17 Are und mehr als 1000 Soldaten zu Gefangenen und
erbeuteten 12 Maſchinengewehre einen Scheinwerfer und
einen Bombenwerfer In der Gegend von r heftiges
Artilleriefeuer Der Feind beſchoß energiſch den an der
Wilija liegenden Abſchnitt
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lung Jn der end der Cyauſſee MoskauBreund nördlich es Sotes Telechany am e
hafte a pitige et ng In der dir ſüdöſtlich
von Kolki beſetzten unſere Aufklärer einen feindlichen Poſtet
Nach erbittertem Nahkampf erbeuteten wir bei Maqhalcge
weſtlich Uſzieczko noch zwei Kanonen und ſechs vollſtändig
verwendbare Bombenwerfer eine große Menge Gewehre
Kiſten mit Geſchoſſen und Gewehrmünition Kartuſchen ung
andere Munition und machten 106 Gefangene

Kaukaſusfront Jn en beſetzten wir nachKampf die Stadt Jſpahan Die verhungerte von den Deut
c und ihren Söldnern ausgeplünderte Bevölkerung emp
ing mit Begeiſterung unſere Truppen mit welchen der

Generalgouverneur von Jſpahan und andere hochgeſtellte
Perſonen zurückkehrten die vorher zu uns geflohen waren

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 23 März Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht die Ausführungsbeſtimmungen vom 22 März zur
Verordnung des Bundesrats vom 18 März 1916 über die
Einfuhr von Vieh und Fleiſch ſowie Fleiſchwaren

Die Aufnahme der polniſchen ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten

WTB Wien 23 März Jn einer zahlreich beſuchten
unter dem Vorſitz des Obmannes Bilinski abgehaltenen
Sitzung des Polenklubs wurde nach einſtimmigem Beſchluß
die Aufnahme der polniſchen ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten in den Polenklub unter lebhaftem Beifall vollzogen
Nachdem die Abgeordneten der polniſch ſozialdemokratiſchen
Fraktion den Sitzungsſaal betreten hatten gab Daſzynski in
ihrem Namen die Erklärung ab daß in der gegenwärtigenZeit alle politiſchen Parteiunterſchiede verſchwinden müſen

und daß es nur eine Nation gebe Hierauf folgte die Vor
nahme der Statutenänderung und der Neuwahlen in das
Präſidium

Volles Vertrauen der Griechen zur bulgariſchen Verwaltung
in den beſetzten Gebieten

WTB Sofia 23 März Die Agence Bulgare teilt
mit Verſchiedene ententefreundliche Blätter von dem
Wunſche beſeelt zwiſchen Bulgarien und Griechenland Miß
trauen zu ſäen erzählen von hellenenfeindlichen Verfol
gungen in den befreiten Gebieten aus denen die Griechen
vertrieben würden nachdem ſie ihrer Güter beraubt ſeien
Um jedes Märchen zu widerlegen und jeden Zweifel über
die Lage in Neubulgarien zu zerſtreuen genügt es feſtzu
ſtellen daß die bulgariſchen Geſandtſchaften und Konſulate
in den benachbarten Ländern unaufhörlich Anfragen von
Griechen die aus den derzeit von den bulgariſchen Truppen
beſetzten Gebieten ſtammen erhalten die volles Vertrauen
zu der bulgariſchen Verwaltung haben und in die Heimat
zurückzukehren wünſchen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 März Die Geſchäftskreiſe beſprachen im
heutigen freien Börſenverkehr neben dem zu erwartenden günſtigen
Ergebnis der vierten Kriegsanleihe hauptſächlich die Meldung
von dem Abkommen mit Rumänien betreffs der gegenſeitigen
Ausfuhr gewiſſer Ackerbau und anderer Produkte Die gute Be
urteilung dieſer Anläſſe prägte ſich in zunehmender Kaufluſt aus
die den Kurſen einer Anzahl führender Jnduſtriewerte zugute kam
Deutſche Anleihen behaupteten ſich wobei wieder für 3 prozentige
Anleihen Nachfrage herrſchte Rumänier gebeſſert auf den eben
erwähnten Grund Oeſterreichiſch ungariſche Renten feſt Rubel
noten gaben etwas nach Das Hauptintereſſe gehörte dem Mon

tangebiet auf dem Phönix bei ſteigendem Kurſe neben den gleich
falls höheren Laura Aktien bevorzugt wurden Bochumer und
Luxemburger etwas höher Auch oberſchleſiſche Werte wie Ober
bedarf und Caro anziehend Bismarckhütte behauptet Ferner
r Menden und Schwerte Wittener Gußſtahl und Wiſſener
uch Hackethal feſt Von Rüſtungswerten zogen Horch merklich an

Benz Ludwig Loewe und Gußſtahlkugel höher Adler Oppen
heimer gefragt Größerem Jntereſſe begegneten wieder Deutſche
Erdölaktien die weiter lebhaft anzogen Von chemiſchen Werten
beſſerten Zeitzer Chemiſche Fabrik nennenswert auf auch Ver
einigte Charlottenburger höher Schiffahrtsaktien ſtill Hanſa
etwas gebeſſert Von ſonſtigen Werten ſtiegen Auer auch Akku
mulatoren feſter Tägliches Geld 354 Prozent Privatdiskoni
43 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 23 März 1916
Die amtlichen Notierungen ſür telegraphiſche Auszahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

h Öw nene Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Dork 1 Doll 547 549 547 549100 fl 239 2398 2391 239änemark 100 Kr 1598 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 1598 160Norwegen 100 Kr 159 160 1598 160a 100 Fr 107 1077 107 107ienBudapeſt 100 K 69 20 69,30 69 70 609,55
Rumänien 100 I,ei 86 86 685 25 86Bulgarien 100 Leve 78 79 I 78 79

Getreide

Berlin 23 März Der neue Abſchluß mit Rumänien wurde
heute am Produktenmarkte viel beſprochen Das Geſchäft blieb
ſehr ruhig und die Umſätze waren nur gering Mehr geachte
wurden Spelzſpreumehl einige Rübenarten und Strohmehbl
während für die anderen Arten nur wenig Jntereſſe herrſchte Dio
Preiſe waren kaum verändert

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 22 März Weizen Mai 108 Juli 107

September 10556 Mais Mai 74 Juli 7586 September 755
Schmalz Mai 72,80 Juli 11,60 Pork Mai 22,80 Juli 22,65
Rippen Man 11,97 Juli 12,20 Maihafer 44 Julihafer 425

Newyork 22 März Weizen Mai 116 Winterweizen12222 Weizen Nr 1 northern 1332 Mais loko 79 Zucfer
centr 571 Kaffee Rio 95

Waſfſerſtände
bedeute über unter Rull

Elbe 23 Wätrz

Außig RoßlauDresden 40,37 BarbyTorgau 80 Schönebeck 364Wittenberg 71 Magdeburg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Angeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendet Sänmtlich
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